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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abgabeeinheit fir
flissige oder pastdse Medien mit einem Behélter, auf
dessen Hals eine zwei Teile aufweisende Dosierpumpe
aufgesetzt ist, wobei ein hohlzylindrischer erster Teil der
Dosierpumpe an den Hals anschlief3t und an einer An-
saug6ffnung ein erstes Einwegventil mit einem ersten
Ventilkérper aufweist, wobei ein kolbenbildender zweiter
Teil der Dosierpumpe mit einem &uReren Betatigungs-
ansatz flir einen Hub der Dosierpumpe versehen ist, sich
verschiebbar im ersten Teil erstreckt, und an einer mit
der Ansaugéffnung fluchtenden Abgabeédffnung ein
zweites Einwegventil mit einem vorzugsweise federbe-
aufschlagten, zweiten Ventilkdrper aufweist, und wobei
die beiden Einwegventile in die gleiche Richtung 6ffnen,
und der Abstand zwischen den beiden Ventilkérpern va-
riabel ist. Das erste Einwegventil wird nachstehend auch
als Ansaugventil und das zweite Einwegventil als Abga-
beventil bezeichnet.

[0002] Siehe auch WO 82/04203 als nachster Stand
der Technik.

[0003] Aus der FR 10 64 626 ist ein Behalter mit einer
Dosierpumpe fiir ein nicht ndher definiertes fliissiges Me-
dium bekannt, wobei der Behalter bei der Abgabe am
Kopf steht. Die beiden Ventilkérper sind kegelig und an
denbeiden Enden eines federbeaufschlagten Stabes an-
geordnet, wobei in Ruhestellung das zweite Ventil an der
Abgabedffnung geschlossen und das erste Ventil an der
Ansaugoffnung offen ist, sodass die Pumpenkammer mit
dem Medium gefillt ist. Wird der kolbenbildende zweite
Teil der Dosierpumpe angehoben, so schliel3t das erste
Ventil und das zweite 6ffnet, sodass die in der Pumpen-
kammer enthaltene Portion ausflieRen kann.

[0004] Unter der Wirkung der Ruickstellfeder kehrt der
kolbenbildende zweite Teil dann in die Ausgangsstellung
zurlick, wobei das zweite Ventil schlief3t und das erste
offnet, sodass sich die Pumpenkammer wieder fillt.
[0005] Die starre Verbindung der beiden Ventilkdrper
fuhrtzu Ungenauigkeiten in der Dosierung, da die beiden
Ventile nicht optimal aufeinander abstimmbar sind, wo-
bei die FlieReigenschaften des Mediums eine Rolle spie-
len. Die starre Verbindung hat aber den Vorteil, dass bei-
spielsweise bei Lufteinschluss in der Pumpenkammer
das Abgabeventil auch dann verlasslich gedffnet wird,
wenn derin der Pumpenkammer entstehende Druck hie-
fur nicht ausreicht.

[0006] Die Erfindung hat sich nun die Aufgabe gestellt,
eine aus dem Behalter und der damit verbundenen Do-
sierpumpe bestehende Abgabeeinheit zu schaffen, bei
der auch in einem Stérungsfall Ungenauigkeiten in der
Dosierung verursachende Ventilstellungen vermieden
sind. Dies wird dadurch erreicht, dass der in der Ansaug-
éffnung angeordnete erste Ventilkorper als Offnungsan-
schlag fir den in der gegenuber liegenden Abgabedff-
nung angeordneten zweiten Ventilkdrper ausgebildet ist.
[0007] Aufdiese Weise arbeiten die beiden Ventilkor-
per Uber einen wesentlichen Teil des Hubs der Pumpe
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voneinander unbeeinflusst, und es kommt vor Ende des
Hubs nur im Stérungsfall, wenn der zweite Ventilkdrper
in SchlieBstellung festsitzt, zu einer direkten Koppelung
zwischen den beiden Ventilkérpern, die das Abgabeven-
til zwangweise offnet. In der Pumpenkammer einge-
schlossene, komprimierte Luft kann dadurch aus der Do-
sierpumpe austreten. Dies ist gerade bei einer erstmali-
gen Betatigung von Vorteil. Die Kopplung der beiden
Ventile stellt auch sicher, dass bei einem eingetrockne-
ten Abgabeventil, wie es bei einem langeren Stillstand
der Fall sein kann, der zweite Ventilkérper mechanisch
gedffnet wird. Die SchlieRkraft des Ansaugventils ent-
spricht dabei der benétigten Offnungskraft des Abgabe-
ventils.

[0008] Bevorzugt ist weiters vorgesehen, dass der
zweite Ventilkdrper einen axial in die Dosierpumpe ra-
genden Schaft aufweist, dessen freies Ende im Abstand
zum ersten Ventilkorper ist.

[0009] Am Schaft kann ein Widerlager fir die Feder
ausgebildet sein, die den zweiten Ventilkdrper in
Schlielstellung beaufschlagt, sodass das Abgabeventil
dicht ist und das Medium nicht nachtropft.

[0010] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispiele im Folgenden néher er-
lautert. Darin zeigen:

Fig. 1 eine Schragansicht einer erfindungsgemafien
Abgabeeinheit mit abgedeckter Dosierpumpe,

Fig.2 einen Langsschnitt durch die Dosierpumpe in
Ruhestellung,

Fig. 3 einen Langsschnitt durch die Dosierpumpe
nach Abgabe einer Portion des Mediums,

Fig.4  einen Langsschnitt durch die Dosierpumpe in
einer stérungsbedingten Schlielstellung bei-
der Ventilkorper, und

Fig. 5 einen Langsschnitt durch die Dosierpumpe ge-
mah Fig. 4 vor Zwangsoéffnung des Abgabeven-
tils.

[0011] Eine Abgabeeinheit, insbesondere zur kopfste-

henden Verwendung in einem Spender fir die Abgabe
eines flissigen oder pastésen Mediums umfasst einen
steifen, bellftbaren Behalter 1 mit einer auf dessen Hals
2 angeordneten Dosierpumpe 5, die bis zur Verwendung
von einer Schutzkappe 3 abgedeckt ist, wie Fig. 1 zeigt.
Die Dosierpumpe 5 umfasst zwei wesentliche Teile 11,
16, von denen der erste Teil 11 am Hals 2 des Behélters
1 angeordnet, insbesondere unlésbar verklebt oder ver-
schweildt ist, wenn der Behalter 1 und die Dosierpumpe
5 aus einem Kunststoff gefertigt sind. Eine derartige Ab-
gabeeinheit wird nach Entleerung gegen eine gefiillte ge-
tauscht. Es ware aber auch denkbar, die Dosierpumpe
5 lésbar am Behalter 1 anzubringen, sodass die Abga-
beeinheit wieder befillt und verwendet werden kann.

[0012] Der erste Teil 11 der Dosierpumpe 5 ist hohl-
zylindrisch ausgebildet und im Verbindungsbereich mit
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dem Behalter ist eine Ansaugd6ffnung vorgesehen, der
ein Ansaugventil in Form eines ersten Einwegventils 6
zugeordnet ist. FUr die in den Figuren gezeigte kopfste-
hende Anordnung ist der im ersten Einwegventil vorge-
sehene erste Ventilkdrper 7 kugelig ausgebildet und in
einem mehrere Stege mit nach innen vorstehenden End-
vorspriingen umfassenden Ventilkafig 12 lose gehalten.
Der Ventilsitz ist kegelférmig. Aufgrund der Schwerkraft
ist daher das erste Einwegventil 6 in der in Fig. 2 gezeig-
ten Ruhestellung offen. Andere geeignete Ansaugventile
sind beispielsweise Klappenventile, Schirmventile oder
Schnabelventile.

[0013] Derzweite Teil 16 der Dosierpumpe 5 bildet de-
ren Kolben und ist im hohlzylindrischen ersten Teil 11
gegen eine Feder 21 verschiebbar angeordnet, sodass
der Forderraum 20 der Dosierpumpe sich verandern
kann. Der Ansaugd6ffnung im ersten Teil 11 gegeniber-
liegend ist im zweiten Teil 16 eine Abgabeéffnung vor-
gesehen, der ein Abgabeventil in Form eines gleichge-
richteten, also nach auflen 6ffnenden zweiten Einweg-
ventils 8 zugeordnet ist. Das zweite Einwegventil 8 hat
einen sich konisch erweiternden Ventilkérper 9, der einen
sich axial in den Férderraum 20 erstreckenden Schaft 10
aufweist. Der Schaft endet in einem variablen Abstand
a, der kleiner als der Hub h der Dosierpumpe ist, zum
ersten Ventilkorper 7. Der Schaft 10 weist eine Ring-
schulter auf, und eine SchlielRfeder 22 ist zwischen der
Ringschulter und der Innenseite des Ventilsitzes im zwei-
ten Teil 16 eingespannt. In der in Fig. 2 gezeigten Ruhe-
stellung ist daher das zweite Einwegventil 8 dichtend ge-
schlossen. Die SchlieRfeder 22 bestimmt den Offnungs-
druck der Dosierpumpe 5.

[0014] Der Férderraum 20 wird durch Anheben des
kolbenbildenden zweiten Teiles 16 verkleinert. Die hiefiir
verwendete Einrichtung ist nicht Gegenstand der Erfin-
dung, wobei in Fig. 2 nur eine in der kopfstehenden Ver-
wendung in einem Spender vorgesehene Mitnahmehiil-
se 25 strichliert gezeichnet ist, die rund um das zweite
Einwegventil 8 an einem auleren Betatigungsansatz 17
am zweiten Teil 16 der Dosierpumpe 5 angreift. Unter-
halb der Abgabedffnung kann noch ein, gegebenenfalls
wechselbarer, scheibenartiger Strahlregler 18 od. dgl.
vorgesehen sein, um FlieBgeschwindigkeit bzw. Zer-
stdubung des austretenden Mediums zu kontrollieren.
[0015] Wird die Mithahmehilse 25 aus der Stellung
nach Fig. 2 angehoben, so wird im Férderraum 20 ein-
geschlossenes Medium Uber das zweite Einwegventil 8
durch die Abgabedffnung ausgedriickt, da das erste Ein-
wegventil 6 den Weg in den Behalter 1 sperrt. Am Ende
des Hubs liegt der Schaft 10 des zweiten Ventilkdrpers
9 am ersten Ventilkérper 7 an. Wird die Dosierpumpe 5
in der komprimierten Stellung, die in Fig. 3 gezeigt ist,
wieder freigegeben, so vergréRert sich unter der Wirkung
der Feder 21 der Forderraum 20, wobei zu Beginn des
Ruckhubs aufgrund der Anlage des Schafts 10 am Ven-
tilkérper 7 durch das noch offene zweite Einwegventil 8
einim Ventilbereich hdngender Rest des Mediumsin den
Forderraum 20 riickgesaugt wird, sodass ein Nachtrop-
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fen vermieden wird. Nach diesem kurzen Augenblick ent-
fernt sich bei fortschreitendem Ruckhub der Schaft 10
vom ersten Ventilkdrper 7, sodass sich einerseits das
zweite Einwegventil 8 schlieBen und andererseits das
erste Einwegventil 6 6ffnen kann. Nunmehr wird Medium
aus dem Behalter 1 angesaugt, bis der Riickhub abge-
schlossen ist und die Ruhestellung nach Fig. 2 wieder
erreicht ist.

[0016] Die Anlage des Schaftes 10 an den ersten Ven-
tilkérper 7 hilft Funktionsstérungen zu beheben oder zu
vermeiden, die sich daraus ergeben kdnnen, dass der
zweite Ventilkérper 9 insbesondere auch unter der Wir-
kung der SchlieRfeder 22 in der Abgabedffnung hdngen
bleibt. Diese Funktionsstérungen sind abhangig von der
Artund Konsistenz des enthaltenen Mediums und gleich-
zeitigem Lufteinschluss im Férderraum 20, vor allem bei
der Erstverwendung, knapp vor Aufbrauch des Inhalts,
oder bei langerem Nichtgebrauch durch Verkleben des
zweiten Ventilkdrpers 9 in der Abgabedffnung. Das An-
heben des zweiten kolbenbildenden Teiles 16 wirde in
einem derartigen Fall den Férderraum 20 erst dann ent-
leeren, wenn die eingeschlossene Luft so weit kompri-
miert werden kann, dass der Druck ausreicht, um den
zweiten verklebten Ventilkdrper 9 zu I6sen. Ist der Luft-
anteil zu hoch, sowére es sogar denkbar, dass der zweite
Ventilkérper in seinem Ventilsitz verbleibt, und die Do-
sierpumpe unbrauchbar ist, da jeder Hub nur die Luft
komprimiert und jeder Rickhub sie wieder entspannt,
aber nicht verdrangt.

[0017] Ein vor allem durch Lufteinschluss bedingter
Storfall dieser Artist aus Fig. 4 ersichtlich. Zu Beginn des
Hubes schlielt das erste Einwegventil 6, und der erste
Ventilkérper 7 wird in den Ventilsitz gedriickt, wahrend
derzweite Ventilkdrper 9, der ja zusétzlich von der Druck-
feder 22 beaufschlagt ist, sich nicht nach unten bewegt
hat, sodass das zweite Einwegventil 8 ebenfalls ge-
schlossen bleibt. Beim weiteren Anheben kann sich der
Druck im Forderraum 20 ausreichend erhohen, und das
zweite Einwegventil 8 6ffnet, worauf weitere Dosiervor-
gange in der gewiinschten Weise ablaufen. Reicht dies
aber nicht aus, so stoR3t der Schaft 10 des zweiten Ven-
tilkdrpers 9 nach etwa zwei Drittel des Hubs h - der Ven-
tilkérper 9 liegt ja hdher und naher zum ersten Einweg-
ventil 6, als wenn er gedffnet hatte - an den ersten Ven-
tilkérper 7. Dieser Moment ist in Fig. 5 dargestellt. Der
verbleibende Resthub h-a Uberflihrt den Ventilkérper 9
zwangslaufig in die offene Stellung gemaR Fig. 3, sodass
die Dosierpumpe 5 wieder funktionsfahig wird und bleibt,
und bei der nachsten Betatigung eine vollstdndige Por-
tion abgegeben wird.

[0018] Damitin einen Behalter 1, der nicht durch au-
Reren Luftdruck zusammengedriickt werden soll, Luft
einstromen kann, wenn das Medium in den Férderraum
20 abgesaugt wird, istin dem am Hals 2 fixierten Bereich
des ersten Teiles 11 der Dosierpumpe 5 ein Bellftungs-
kanal 14 vorgesehen, der sich in den Behalter 1 erstreckt
und mit einem weiteren Einwegventil, insbesondere ei-
nem Entenschnabelventil versehen ist.
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[0019] Die Feder 21 fir die Rickstellung des zweiten
Teiles 16 der Dosierpumpe 5 kann entfallen, wenn die
nicht ndher beschriebene Betatigungseinrichtung fir die
Dosierpumpe 5, von der in Fig. 2 die Mithahmehiilse 25
strichliert gezeichnet ist, eine Ruckstellfeder oder der-
gleichen aufweist, und die Mitnahmehiilse 25 den Beta-
tigungsansatz 17 in beide Richtungen zwangfuhrt.

Patentanspriiche

1.

Abgabeeinheit fur flissige oder pastose Medien mit
einem Behalter (1), auf dessen Hals (2) eine zwei
Teile (11, 16) aufweisende Dosierpumpe (5) aufge-
setzt ist, wobei ein hohlzylindrischer erster Teil (11)
der Dosierpumpe (5) an den Hals (2) anschlief3t und
an einer Ansaug6ffnung ein erstes Einwegventil (6)
mit einem ersten Ventilkérper (7) aufweist, wobei ein
kolbenbildender zweiter Teil (16) der Dosierpumpe
(5) mit einem &uReren Betdtigungsansatz (17) fur
einen Hub (h) der Dosierpumpe (5) verseheniist, sich
verschiebbar im ersten Teil (11) erstreckt, und an
einer mit der Ansaugd6ffnung fluchtenden Abgabe-
6ffnung ein zweites Einwegventil (8) mit einem vor-
zugsweise federbeaufschlagten, zweiten Ventilkor-
per (9) aufweist, und wobei die beiden Einwegventile
(6, 8) in die gleiche Richtung 6ffnen, und der Abstand
(a) zwischenden beiden Ventilkérpern (7, 9) variabel
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der in der An-
saug6ffnung angeordnete erste Ventilkérper (7) als
Offnungsanschlag fiir den in der gegeniiber liegen-
den Abgabedffnung angeordneten zweiten Ventil-
kérper (9) ausgebildet ist.

Abgabeeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass derzweite Ventilkdrper (9) einen axi-
al in die Dosierpumpe (5) ragenden Schaft (10) auf-
weist, dessen freies Ende im Abstand (a) zum ersten
Ventilkdrper (7) ist.

Abgabeeinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das zweite Einwegventil ei-
nen konischen Ventilsitz und einen kegeligen Ven-
tilkérper (9) aufweist.

Abgabeeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Ventil-
koérper (7) kugelig ausgebildet ist.

Abgabeeinheit nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass fir eine kopfstehende Verwendung
der erste Ventilkdrper (7) in einem im ersten Teil (11)
der Dosierpumpe (5) vorgesehenen Ventilkafig (12)
lose gehalten ist.

Abgabeeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Behélter (1)
nichtkompressibel ist und der erste Teil (11) einen
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mit einem Einwegventil bestlickten Lufteinlasskanal
(14) aufweist.

Claims

1. A delivery unit for fluid or pasty media comprising a
container (1), on the neck (2) of which is fitted a me-
tering pump (5) having two portions (11, 16), wherein
a hollow-cylindrical first portion (11) of the metering
pump (5) connects to the neck (2) and at a suction
intake opening has a first one-way valve (6) with a
first valve body (7), wherein a piston-forming second
portion (16) of the metering pump (5) is provided with
an outer actuation fitment (17) for a lifting (h) of the
metering pump (5), extends displaceably in the first
portion (11), and at a delivery opening aligned with
the suction intake opening has a second one-way
valve (8) having a preferably spring-loaded second
valve body (9), and wherein the two one-way valves
(6, 8) open in the same direction, and the spacing
(a) between the two valve bodies (7, 9) is variable,
characterised in that the first valve body (7) ar-
ranged in the suction intake opening is in the form
of an opening abutment for the second valve body
(9) arranged in the oppositely disposed delivery
opening.

2. A delivery unit according to claim 1 characterised
in that the second valve body (9) has a stem (10)
which projects axially into the metering pump (5) and
whose free end is at a spacing (a) relative to the first
valve body (7).

3. A delivery unit according to claim 1 or claim 2 char-
acterised in that the second one-way valve has a
conical valve seat and a tapered valve body (9).

4. Adelivery unitaccording to one of claims 1to 3 char-
acterised in that the first valve body (7) is spherical.

5. A delivery unit according to claim 4 characterised
in that for upside down use the first valve body (7)
is held loosely in a valve cage (12) provided in the
first portion (11) of the metering pump (5).

6. Adelivery unitaccording to one of claims 1to 5 char-
acterised in that the container (1) is non-compress-
ible and the first portion (11) has an air inlet passage
(14) equipped with a one-way valve.

Revendications

1. Unité de distribution pour des agents liquides ou pa-
teux avec un récipient (1), sur le goulot duquel (2)
une pompe de dosage (5) présentant deux parties
(11, 16) est placée, une premiére partie cylindrique
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et creuse (11) de la pompe de dosage (5) étant con-
tigué au goulot (2) et présentant sur une ouverture
d’aspiration une premiéere soupape a une voie (6)
avec un premier corps de soupape (7), une seconde
partie (16) formant un piston de la pompe de dosage 5
(5) étant pourvue d’une saillie d’actionnement (17)
extérieure pour un levage (h) de lapompe de dosage
(5), s’étendant de maniére mobile dans la premiére
partie (11) et présentant sur une ouverture de distri-
bution s’alignant sur I'ouverture d’aspiration une se- 70
conde soupape a une voie (8) avec un second corps
de soupape (9), de préférence sollicité par ressort,
et les deux soupapes a une voie (6, 8) ouvrant dans
la méme direction et la distance (a) entre les deux
corps de soupape (7, 9) étant variable, caractérisée 15
en ce que le premier corps de soupape (7) agencé
dans l'ouverture d’aspiration est réalisé comme une
butée d’ouverture pour le second corps de soupape
(9) agencé dans I'ouverture de distribution se trou-
vant en face. 20

Unité de distribution selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que le second corps de soupape (9)
présente une tige (10) pénétrant axialement dans la
pompe de dosage (5), dont I'extrémité libre est a 25
distance (a) du premier corps de soupape (7).

Unité de distribution selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que la seconde soupape a une
voie présente un siége de soupape conique et un 30
corps de soupape (9) en forme de cone.

Unité de distribution selon I'une quelconque des re-
vendications 1 a 3, caractérisée en ce que le pre-
mier corps de soupape (7) est réalisé de maniere 35
sphérique.

Unité de distribution selon la revendication 4, carac-
térisée en ce que le premier corps de soupape (7)

est maintenu lache dans une cage de soupape (12) 40
prévue dans la premiére partie (11) de la pompe de
dosage (5) pour une utilisation inversée.

Unité de distribution selon I'une quelconque des re-
vendications 1 a 5, caractérisée en ce que le réci- 45
pient (1) estincompressible et la premiéere partie (11)
présente un canal d’entrée d’air (14) équipé d’'une
soupape a une voie.

50
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Fig. 4

=k
10— | ﬁj‘\ng// 20
- %ﬁi%//zz
h \ 16
8—— 7 17
-9
A
2
6
—,- A
12 g -
j\
10 N 20
N= %\ T 21
h-a — = NJLEo—— 16
22
o 9




EP 2 844 397 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 8204203 A [0002] » FR 1064626 [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

